
mer bei der Extremsituation
mit fachkundiger psychologi
scher Leitung. Schließlich ist
die Gruppe ständig unterwegs,
der Rückflug in die Heimat soll
auch nicht verpaßt werden.
„Dieses selbstinszenierte Aben
teuer dient vor allem der Ver
besserung der Gesprächsatmo
sphäre“, erklärt Döbrösy den
Hintergrund, „die Wüste eig
net sich daftir als optimales Ex
perimentierfeld.“

„Mitarbeitermotivation ist
ein wesentlicher Bestandteil
von Incentive-Reisen“, be
stätigt der Wiener Wirtschafts
psychologe Erich Kitzler. „Bei
Wüstentouren kann man haut
nah erleben, wie Konfliktma
nagement in Ausnahmezustän
den wirklich abläuft. Solch ein
Experiment zeigt schonungs
los die Schwächen der Mitar
beiter auf. «

Abenteuer-Incentives boo
men besonders in den USA,
aber auch in Skandinavien. So
setzte etwa das schwedische
Outdoor-Unternehmen Fjäll
räven auf einen besonderen
Event, an dem Interessenten
aus ganz Europa teilnahmen.
„Ein Hundeschlittenrennen flur
jedermann bringt unser Unter
nehmen in Verbindung mit ei
ner spannenden Wirklichkeit in
einem phantastischen Umfeld“,
erklärt Andreas Ruggaber, der
deutsche Marketingleiter des
Unternehmens.

„Mehr Lust aufs Leben“ will
auch Thomas Humer von
„Zwilling Sport & Freizeit“ im
Salzburgischen Abtenau ma
chen. Der ehemalige Schistar
David Zwilling bietet dort im
Ganzjahresbetrieb eine um
fassende Infrastruktur vom
Sporthotel bis zum Extrem-
sport wie Rafting oder Heli
copter-Skiing. Der Anteil an
Jncentive—Veranstaltungen lie
ge bei 80 Prozent, sagt Humer,
darunter fallen Mitarbeitermo
tivationsveranstaltungen ge
nauso wie Betriebsausflüge.
Die Gruppengrößen liegt zwi

Vom Sporthotei bis zum Ex
tremsport: Thomas Humer
(Zwiliing Sport & Freizeit)
weckt mit incentives „Lust
aufs Leben“

schen 20 und 100 Teilneh
mern; die Kosten pro Tag ma
chen zwischen 1000 und 5000
Schilling aus. „Wir bieten aber
auch vom Barbecue bis zum
Kamingespräch alles, was das
Herz begehrt.“ Zu den Kun
den zählen namhafte heimi
sche Unternehmen, Banken
und Versicherungen.

Wo der Markt anf~ngt und
aufhört, läßt sich schwer sagen:
Schließlich zählen sich auch
Agenturen wie „Albatros“, die
Traumhochzeiten in ganz Eu

Für incentives werden bis
zu 20.000 Schiiiing pro Teii—
nehmer ausgegeben: Tho
mas Döbrösy (Pineappie
Tours)

Am hartumkämpften in
centivemarkt ist der Kunde
Kunig: Martin Schramseis
(Poncho Tours)

ropa anbietet, zu den Incentive—
~ Veranstaltern. Auch in Städten

versuchen Anbieter wie das
~ „Büro Wien“ am Incentive

kuchen mitzunaschen. So kann
man etwa auf den Spuren von
Harry Lime dem „Dritten
Mann“ durch das unterirdische
Wien folgen. Oder etwas ab
seitiger die erotische Bundes
hauptstadt kennenlernen.

Kritik an Reisebüros, die sich
f‘~lschlich das Mäntelchen „Full
Service“ umhängen, kommt
von Erik Kastner, der mit seiner
Linzer Veranstaltungsagentur
Opus Marketing auch Incenti
ves im Angebot hat. Ohne prä
zises Vorwissen könne eine Mo
tivationsreise schwer ins Auge
gehen, warnt Kastner. „Was
nützen die Malediven, wenn
der Großteil der Mitarbeiter
Nichtschwimmer ist oder eine

.‚ Sonnenallergie hat?“ Unum
~ gänglich sei auch die Evalu
~ ierung im Unternehmen. Der
S Erfolg eines Incentives hänge
~ laut Kastner nicht von der Ex

klusivität des Gebotenen ab:
„Entscheidend ist, festzustel
len, welche Belohnung ange
messen ist. Das geht von Geld
über Sachpreise bis eben zu
Reisen.“ Opus Marketing ist
mittlerweile auch mit einer
Niederlassung in Wien vertre
ten. „Vor allem dort, wo es um
intensiven Kundenkontakt geht,
wird auf unser Angebot zurück
gegriffen“, erzählt Kastner, der
vor allem die Autoinobilbran
che, aber auch Versicherungen

~ und die Pharmaindustrie zu sei
nen Kunden zählt.

Bezughch der Zukunft des
Marktes ist Kastner skeptisch.
„Diese Form der Mitarbeiter-
motivation ist enorm teuer.“
Außerdem müsse man, gerade
was den Reisebereich betrifft,
die Relationen berücksichtigen.
„Der größte amerikanische In
centive—Veranstalter hat 4500
Mitarbeiter in der Konzeption
— im Reisebereich arbeiten
zweieinhalb Dutzend.“

— ERIK HELLEIS
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